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Vorwort

 

Seit tausenden von Jahren sind Mensch und Hund ein eingespieltes Team  vorausgesetzt, der Mensch hat einen guten Charakter, Anstand und ein Herz fr Tiere. Dort, wo die Beziehung Mensch-Hund nicht klappt, trgt meist der Mensch die Verantwortung dafr. Er macht den Hund scharf oder bricht seinen Willen, vermenschlicht- oder verweichlicht ihn oder hlt ihn wie einen Gefangenen an Ketten oder in Zwingern. Soziales Fehlverhalten ist dann die Folge. 
 
Ein Hund, der als Hund im Familienverband leben und dabei Hund bleiben darf, der Regeln kennt und lernt sich daran zu halten, wird so gut wie immer ein umgnglicher, freundlicher und liebenswrdiger Begleiter sein. 
 
Der Hund, heit es, ist der beste Freund des Menschen. Er beschtzt ihn und sein Hab und Gut, liebt ihn nahezu bedingungslos, arbeitet sogar fr ihn und will dafr nur ein wenig Futter, Liebe und Freundlichkeit. 
 
Der Hund hat ein ausgeprgtes Gespr fr das seelische Befinden seines Menschen, fhlt, ob es ihm gut oder schlecht geht, ob er traurig oder wtend ist. Er ist nicht nachtragend und nimmt seinen Menschen, wie er ist. Reich, arm, schn, hsslich  das ist fr ihn vollkommen unwichtig. Darum tut ein Hund der Seele gut! Vielleicht liegt darin der Grund, dass das Zusammenleben mit einem Hund nicht selten Freundschaften, Ehen und andere menschliche Beziehungen berdauert. 
 
Ich selbst bekam den ersten Hund mit zehn Jahren, von da an lebte, abgesehen von zwei kurzen Unterbrechungen, immer ein Hund an meiner Seite. Oft waren es Mischlinge, manchmal auch Rassehunde. Ich habe jedoch immer darauf geachtet, dass der Nchste vollkommen anders war als sein Vorgnger, denn nichts ist bekanntlich schdlicher fr eine gute Beziehung, als vom Neuen zu erwarten, dass er sein muss wie der Alte war. Auf einen Mittelschnauzer folgte ein Spaniel, auf einen Schfermischling ein Doggenmischling. Zur Zeit teilen mein Mann und ich unser Leben mit einem Jack Russel Terrier. Wir haben viel Spa mit ihm, und obwohl wir alte Hundekenner sind, ist auch er wieder eine vollkommen neue Erfahrung fr uns. 
 
Den grten Teil dieses Buches habe ich geschrieben. Mein Mann, der klassischer Homopath ist, hat im Bereich Gesundheit hin und wieder homopathische Behandlungsvorschlge als Alternative zur Schulmedizin eingebracht. Wenn Sie mehr ber die Anwendung der Homopathie bei Hunden erfahren wollen, knnen Sie sich anhand seines Buches Homopathie fr Hunde, ebenfalls erschienen im Klarant Verlag, informieren.
 
Ich wnsche Ihnen viel Spa beim Lesen, vor allem aber mit Ihrem Hund!
  
Angeline Bauer

So entstand der Haus- und Rassehund
 
Biologisch gesehen zhlt der Hund zu den Raubtieren. Urvater aller Hunderassen ist der Gemeine graue Wolf (Canis lupus). Die zahlreichen Rassen, die unter dem Begriff Haushund (Canis familiaris) zusammengefasst sind, entstanden durch Kreuzungen verschiedener Wolfsarten, Schakale und Wildhunde. Kreuzungen zwischen Hund und Fuchs sind nicht mglich.
 
Moderne Forscher nehmen an, dass sich der Urhund bereits vor 135 000 bis 100 000 Jahren vom Wolf getrennt und sich schon bald dem Menschen angeschlossen, sich sozusagen selbst verhaustiert hat. Er lebte von den Abfllen des Menschen, beschtzte ihn ihm Gegenzug und half bei der Jagd. Ein anrhrendes Beispiel so einer Wolf-Mensch-Freundschaft, die von einem Wolf ausgeht, kann man in dem Film Der mit dem Wolf tanzt sehen. Wirklich belegt sind diese Theorien jedoch nicht.
 
Zucht bedeutet Auswahl und Erhaltung der fr die Fortpflanzung geeigneten Tiere, die dann wieder zur Deckung kommen. Im Verlauf der Zeit bildeten sich auf diese Art verschiedene Rassen heraus. Der Mensch fhrte immer mehr Kreuzungen durch und whlte die besten Tiere unter den so erhaltenen Mischlingen aus.
 
Die groen Unterschiede zwischen den Rassen  Gre, Art, Charaktereigenschaften  erklren sich durch die besondere Neigung der Hunde zur Variation, durch Umwelteinflsse und Lebensbedingungen. Immer wenn er Vorteile fr die Verwendung erkannte, versuchte der Mensch die besonderen Eigenschaften zu fixieren, die er durch Kreuzungen herbeigefhrt hatte. 
 
Verschiedene Zuchtverbnde berwachen die Einhaltung vorgegebener Standards. Die Fdration Cynologique International (FCI) ist der grte internationale Dachverband, unter dessen Fhrung die Standards unterschiedlicher Hunderassen festgelegt werden.
 
 
Die grten Gebirgshunde wiegen fast 100 kg, die kleinsten Zwergrassen dagegen nur wenige Pfund.
 

  




Wir kaufen einen Hund

 

Sie haben und hatten noch keinen Hund und wollen sich anhand dieses Ratgebers informieren, was alles auf Sie zukommt. Hier einige Fragen, die Sie nach bestem Wissen und Gewissen beantworten sollten: 
 

	Sind Sie bereit, dem Welpen einen Groteil Ihrer Zeit zu opfern und mit ihm in die Hundeschule zu gehen?
 
	Wollen Sie sich auch mit dem erwachsenen Hund lebenslang mindestens zwei Stunden tglich zu beschftigen?
 
	Knnen Sie Ihren Hund zweimal tglich auszufhren?
 
	Sind Sie bereit den Hund mit in den Urlaub zu nehmen?
 
	Oder knnen Sie ihn in einer guten und unter Umstnden teuren Tierpension unterbringen (falls er nicht bei zuverlssigen Freunden oder Verwandten unterkommen kann)?
 
	Sind Sie bereit und in der Lage, Geld fr gutes Futter, Pflege, Versicherung, Hundesteuer und Tierarztkosten auszugeben?
 
	Knnen Sie zusichern, dass Ihr Hund niemals lnger als sechs Stunden alleine bleiben muss?
 
	Haben Sie bedacht, dass ein Hund haart und Schmutz in die Wohnung trgt? 
 
	Erlaubt Ihr Vermieter die Haltung eines Hundes?



Wenn Sie alle Fragen mit Ja beantworten knnen, sind Sie reif fr den Hund und knnen sich dem nchsten Kapitel zuwenden. 

 
[image: ]Auch Hunde bauen Bindungen auf und empfinden Trennungsschmerz.
 

Der richtige Hund für mich und meine Familie
 
Ein Hund ist ein vollwertiges Familienmitglied. Er ist ein Wesen, das Bindungen aufbaut und Trennungsschmerz empfindet. 
  

Wer also einen Hund zu sich nimmt, sollte sich bewusst sein, dass er Verantwortung fr ihn trgt und ihn nicht einfach wieder abgeben kann. 
 

  
Viele Menschen, die sich einen Hund zulegen, entscheiden sich nach ueren Kriterien. Der sieht aber s aus, den will ich haben! So kommt es, dass die falschen Hunde bei den falschen Menschen landen, und am Ende Frust, Enttuschung und vielleicht sogar das Tierheim stehen.
 
Whrend einer Reise nach Holland erfuhr ich, dass in Amsterdam ungewhnlich viele Jack Russel Terrier in Tierheimen zu finden sind. Da wir selbst einmal in Amsterdam lebten, war mir der Grund dafr schnell klar  es gibt dort sehr viele drei- und vierstckige Huser mit engen und sehr steilen Treppen. Da berlegt man es sich zweimal, ob man schon wieder runter geht und den weiten Weg zum nchsten Park auf sich nimmt. Und dann hat man einen Hund, der so agil ist, stndig spielen und laufen will, den das Eingesperrtsein in eine Dreizimmerwohnung geradezu verrckt macht. 
 
Jack Russel Terrier sehen s aus und sind lustige Hunde. Wir kennen sie aus der Werbung und sind hingerissen von ihrem Charme. Wer sich jedoch so einen Hund zulegt, muss sich im Klaren darber sein, dass er sehr viel Bewegung und noch mehr Aufmerksamkeit braucht. Bekommt er beides nicht, verschafft er sich die Aufmerksamkeit  unter Umstnden auf Kosten der Einrichtung und ganz sicher auf Kosten der Nerven seines Besitzers. Doch an diesen Missstnden ist nicht der Hund schuld, der vom Wesen her freundlich, frhlich und umgnglich ist  schuld ist die falsche Haltung. 
 
Beim Kauf sollte man also weniger auf das uere eines Hundes achten, als vielmehr auf seine Anlagen.
  
Laut internationaler Kriterien fr Ausstellungen (Wettbewerbe) lassen sich Hunde in vier Gruppen einteilen: 
 

	Begleit- und Schohunde (auch Gesellschaftshunde genannt)
 
	Jagdhunde
 
	Schfer-, Wach- und Schutzhunde
 
	Sporthunde (z.B. Schlittenhunde und alle Windhundrassen, die als Rennhunde laufen)
 


Des Weiteren lassen sich diese Hundegruppen in verschiedene Rassengruppen einteilen. Die Windhunde, die Schferhunde, die Terrier usw. Sie haben alle ihren spezifischen Krperbau und ihre charakterlichen Eigenschaften, die ihnen ber Jahrzehnte und Jahrhunderte hin angezchtet wurden. 
 
Doch sollte man sich auch bei Hunden vor Vorurteilen hten. Der eine Terrier ist nicht gleich wie der andere, nur weil er derselben Rassengruppe angehrt. So ist der Airdale Terrier zwar der grte, gleichzeitig aber auch der unkomplizierteste und anspruchsloseste. Er gilt als freundlicher Familienhund und ist selbst fr Hundeanfnger gut geeignet. Allerdings braucht er wie alle Terrier viel Bewegung. Auch der Bullterrier, bei uns als Kampfhund verschrieen, ist vom Charakter her ein uerst treuer, anhnglich und sogar kinderfreundlicher Geselle. Gerade diese als positiv zu wertenden Eigenschaften machen ihn so empfnglich fr die zweifelhaften Dressurziele gewisser Hundebesitzer. Der Deutsche Jagdterrier hingegen, von dem man kaum etwas hrt (vermutlich weil er als Jagdhund meist von guter und kompetenter Hand gefhrt wird) ist der schrfste unter den Terriern und gewiss kein Anfngerhund! 
 
Pudel wiederum, als Luxus-Schohndchen gebrandmarkt, sind in Wahrheit eine Zchtung aus Hirten- und Jagdhunden; sie gelten als uerst gelehrig, temperament- und humorvoll und sind durchaus fr die Jagd oder als Htehund geeignet. 
 
Man sieht also, wer sich einen Hund zulegt, sollte nicht unbedacht handeln, sondern sich vor dem Kauf genau berlegen, was von einem Hund erwartet wird und nach diesen Kriterien den passenden Hund aussuchen. Sie werden ihn finden, denn es gibt weit ber hundert populre Rassen!
 
Haben Sie aber bereits eine bestimmte Rasse im Auge, wenden Sie sich vor dem Kauf an die jeweiligen Vereine und Zchterverbnde in Ihrem Bundesland (Telefonbuch / Internet), und informieren Sie sich ber Wesen, Charakter und Haltung dieser Rasse. 
 
Entscheiden Sie sich hingegen fr einen Mischling, mssen Sie versuchen, aus den vermischten Rassen, dem Verhalten des Welpen und dem Verhalten seiner Mutter Rckschlsse zu ziehen. 
  
Schon gewusst? 

Noch immer steht der Deutsche Schferhund an der Spitze der Beliebtheitsskala unter den deutschen Hundebesitzern. Konkurrenz machen ihm Dackel, Deutscher Drathaar, Labrador und Retriever, Pudel, Cocker Spaniel und Boxer, Rottweiler, verschiedene Collies, Beagle und Jack Russel Terrier. Auch der Zwergspitz ist wieder im Kommen. 


  
Hunde für Allergiker
 
Wenn Sie in Ihrer Familie einen Tierhaarallergiker haben, mssen Sie nicht unbedingt auf einen Hund verzichten, denn es gibt Hunderassen, die nicht haaren. Dazu gehren neben den so genannten Nackthunden, die berhaupt kein Fell haben, auch der Pudel, der Puli, der Komondor und der so genannten Labradudel  eine anerkannte Zchtung aus Labrador und Pudel.
 
Doch bevor sich ein Allergiker fr einen Hund entscheidet, sollte er sich auf Vertrglichkeit testen! Jeder serise Zchter wird einem Allergiker gerne erlauben, sich mit den Welpen und der Mutterhndin ein- oder mehrmals fr einige Stunden in einem geschlossenen Raum aufzuhalten. 
  
[image: ]Hände weg von Welpen, die auf der Straße verkauft werden!
 

Was beim Kauf eines Welpen zu beachten ist
 
Mischlingshunde sind in der Anschaffung gnstiger als reinrassige Hunde; sie sind dabei aber nicht unbedingt schlechter. Im Gegenteil, so mancher Rassehund ist bereits berzchtet  sowohl charakterliche als auch krperliche Mngel knnen die Folge sein. Andererseits stehen eingetragene Zchter von Rassehunden unter Aufsicht eines Zuchtverbandes, was einer Art Gtesiegel gleichkommt. 
 
Wenn Sie einen Rassehund kaufen, mssen Sie fr einen Welpen einen entsprechend hohen Preis bezahlen, dafr drfen Sie einen gesunden und charakterlich einwandfreien Hund erwarten. Gnstige Welpen aus Massenaufzuchten werden vermutlich nur ungengend versorgt, ebenso ihre Mtter. Was Sie beim Kaufpreis eines solchen Welpen sparen, werden Sie hinterher doppelt und dreifach beim Tierarzt bezahlen!
 
Wenn Sie keine 500 oder gar 2000 Euro fr einen Hund ausgeben wollen, nehmen Sie einen Mischlingshund oder holen Sie einen Hund aus dem Tierheim. Alle weiteren Mglichkeiten, an einen gnstigen Rassehund zu kommen, gehen zu Lasten der Tiere.
 
Doch egal ob Rassehund oder Mischling, Sie sind bei der Wahl eines Welpen auf ein wenig Fachwissen und eine gute Menschenkenntnis angewiesen. Prfen Sie Zchter und Hund auf Herz und Nieren! Ist es ein verantwortungsvoller Zchter, wird er es im brigen mit Ihnen ebenso machen, denn er mchte seine Welpen in guten Hnden wissen. 
 
 

Beachten Sie dabei folgende Punkte:
 

	Kaufen Sie nur direkt beim Zchter, nicht auf einem Markt oder in Lden, wo die Welpen von jedem angefasst werden und ohne Mutterhndin oder Bezugsperson vereinsamen. Hundehandel in Lden ist zwar in Deutschland seit einigen Jahren verboten, aber im europischen Ausland (z.B. in Ungarn) noch immer mglich. 
 
	Kaufen Sie keinen Hund, der aus einer Massenaufzucht stammt, wo Hndinnen als Wurfmaschinen missbraucht werden (Welpen von Mrkten, Geschften oder Internethndlern). 
 
	Kaufen Sie keinen Welpen aus dem Ausland, der vielleicht aus einem Tierschutzprojekt stammt und Ihnen gegen eine so genannte Schutzgebhr irgendwo auf einem dunklen Autobahnparkplatz bergeben wird. Mit groer Sicherheit ist der angeblichen Fahrer einfach ein dubioser Hundehndler.
 
	Auch wenn Sie schon eine kleine Ewigkeit auf Ihren Welpen gewartet haben (bei manchen Zchtern gibt es Wartelisten), bleiben Sie geduldig! Je lnger der Welpe bei seiner Mutter bleiben kann, desto besser. Keinesfalls sollte er jnger als acht Wochen sein, wenn Sie ihn abholen.
  


Daran erkennen Sie einen serisen Zchter:
 

	Er ist einem Zuchtverband angeschlossen  das bedeutet, seine Zuchtstation und seine Welpen werden regelmig berprft.
 
	Seine Welpen haben ordentliche Papiere, sind geimpft und entwurmt.
 
	Seine Welpen wachsen im Familienverband auf, nicht in einer dunklen Scheune oder im einsamen Keller. 
 
	Er nimmt an Fortbildungskursen ber Zucht, Erziehung, Ernhrung teil und kann dies auch nachweisen (z.B. auf seiner Homepage).
 
	Die Welpen und die Mutterhndin sind kontaktfreudig und voller Lebensfreude und machen einen gepflegten und sauberen Eindruck. Kann der Zchter die Mutterhndin nicht vorweisen, knnte es sich um einen Hndler handeln! 
 
	Der Zchter kennt jeden seiner Welpen und kann Ihnen Auskunft ber unterschiedliche Charaktere und Eigenschaften der Tiere geben.
 
	Die Welpen haben Zutrauen zu ihrem Zchter, wirken nicht verngstigt, sondern spielen mit ihm.
 
	Betrachten Sie auch die Umgebung der Welpen. Haben diese die Mglichkeit, ihre Sinne zu schulen, z.B. durch vielfltiges Spielzeug? Haben sie Platz, sich frei zu bewegen? Gibt es Kinder in der Familie, mit denen sie guten Umgang pflegen? 
 
	Der Zchter sollte Einblick in seine Unterlagen gewhren und nachweisen knnen, dass die Elterntiere frei von Erbkrankheiten wie z.B. Hftgelenksdysplasie sind.
 
	Der Zchter bleibt mit Ihnen in Kontakt, mehrmalige Besuche sind erwnscht. Er bert Sie ausfhrlich und hilft beim Aussuchen des fr Sie geeigneten Welpen. Immerhin kaufen Sie nicht irgendeine Ware, sondern einen Freund fr die nchsten 15 Jahre!
 
	Er gibt Tipps zu Ernhrung und Pflege sowie zur Erziehung des Welpen und ist als Ansprechpartner jederzeit fr Sie da.
 
	Der Zchter erkundigt sich nach Ihren Lebens- und Wohnumstnden und drngt Sie nicht zu einer Entscheidung.
  


Kaufen Sie nie ein Tier aus Mitleid, weil es ihm offensichtlich schlecht geht! So traurig es fr die betroffenen Welpen ist, mit Ihrem Kauf frdern Sie das verantwortungslose Verhalten ihrer Vermehrer. Informieren Sie lieber den Tierschutzverein! Nur so kann solchen Tierqulern das Handwerk gelegt werden.
  
So prüfen Sie den Welpen
 

	Das Fell soll glnzen und sich weich anfhlen, die Haare drfen nicht ausgehen.
 
	Ein gesunder Welpe lsst sich gerne hochheben. Obwohl man einen Welpen normalerweise nicht so trgt, fasst man ihn unter den Achseln und lsst ihn einen Moment in der Luft baumeln. Dabei muss er sich fest und schwer anfhlen. Bleibt er in dieser Haltung entspannt, verfgt er vermutlich ber Vertrauen und ein unbekmmertes Wesen.
 
	Richten Sie die Ohrmuscheln auf und kontrollieren Sie, ob die Ohren innen rosa sind. Sie drfen nicht verkrustet sein, nicht unangenehm riechen, es darf kein Ausfluss vorhanden sein. Schttelt der Welpe nach dem Aufwachen leicht den Kopf, so dass die Ohren schlackern, ist das normal, hrt er jedoch nicht damit auf, deutet das auf Ohrenzwang hin.
 
	Prfen Sie auch die Zhne und das Zahnfleisch  schieben Sie dazu die Lefzen sanft zurck. Zunge und Zahnfleisch mssen rosa und geruchlos sein. Die Zhne mssen aufeinander stehen  Ausnahmen gibt es bei den Rassen Boxer oder Bulldogge, hier steht der Unterkiefer vor.
 
	Ein klarer Blick ist wichtig. Die Augen mssen frei von Ausfluss sein, der Welpe darf nicht blinzeln oder sich mit den Pfoten ber die Augen fahren. 
 
	Ist die Haut lig oder schuppig oder gibt es wunde Stellen oder Schwellungen, lassen Sie besser die Finger von dem Welpen.
 
	Achten Sie auch auf Parasiten.
 
	Heben Sie den Schwanz (Rute) und werfen Sie einen Blick auf den After. Ist die Region entzndet? Gibt es Anzeichen fr Durchfall, trockene Kotreste oder genitalen Ausfluss ist der Welpe nicht gesund. Lsst er sein Hinterteil ber den Boden schleifen oder leckt er stndig daran, kann das auf Wurmbefall oder verstopfte Analdrsen hindeuten. 
 
	Sollte der Hund bereits lter sein, testen Sie auch sein Temperament und seinen Charakter. Spielen Sie mit ihm und finden Sie heraus, ob er Zutrauen hat und ob er agil ist. Ist der Hund eher schreckhaft und winselt er schnell oder verkriecht er sich und zeigt sich ngstlich, ist etwas mit ihm nicht in Ordnung.
 
	Nehmen Sie einen Hund aus dem Tierheim, ist alles ein wenig anders. Die Tierheimleitung wird Sie ber die Mngel des Hundes aufklren. Vermutlich hat er bereits viel Leid hinter sich und braucht ein wenig Zeit, um wieder (Selbst-)Vertrauen zu fassen. 
  


Der Kaufvertrag
 
Ein seriser Zchter wird Ihnen einen Kaufvertrag und die Ahnentafel des Hundes vorlegen. Lesen Sie diesen Kaufvertrag aufmerksam durch! Dazu erhalten Sie das Impfbuch Ihres Welpen, in das die bereits erfolgten Impfungen eingetragen wurden. Er wird Ihnen auerdem eine Liste bergeben, aus der Sie die Termine fr noch ausstehende Impfungen und Wurmkuren sowie die Marke des gewohnten Futters und die blichen Futterzeiten entnehmen knnen. Manche Zchter geben fr die ersten Tage sogar das gewohnte Welpenfutter mit.
  
 
Bringen oder schicken Sie Ihrem Welpen einige Tage bevor Sie ihn vom Zchter abholen einen alten Pulli von Ihnen. So kann er sich schon einmal an den Geruch seines neuen Zuhauses gewhnen. Andererseits bleibt auch der Geruch seines alten Rudels daran hngen, und er nimmt mit dem Pulli ein bisschen alte Heimat mit zu Ihnen. So knnen Sie Ihrem neuen Freund den Abschied aus seiner gewohnten Umgebung erleichtern.
 

 




Die Erziehung des Hundes


 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Der gesunde Hund gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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